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e daß die Deutsche Reichsbahn für 
ihr schnwlspuriges Streckennetz neue 
Lokomotiven in Dienst gestellt hat? 
Es sind dies die Baureihen 99~3 
(IOOOmm Spurweite) und 9911 (750mm 
Spurweite). Beide Loks sind 1' El' h2 
Mehrzwecke- Tenderlokomotiven für 
schmalspurige Bergbahnen. In näch

ster Zeit werden wir über diese Bau
reihen im Lokarchiv berichten. Unser 
Bild zeigt die Lok der Baureihe 99i1. 

e daß die Leipziger Pioniereisenbahn 
während der Betriebszeit im Jahre 
1957 insgesamt 57 929 Kinder und 
46 636 Erwachsene beförderte? Der 
Zug legte bei etwa 3000 Fahrten rund 
um den Auensee in Leipzig-Wahren 
eine Strecke von 6337 km zurück. 

e daß Indien Uber 9262 L ol,omotiven, 
23 779 Reisezugwagen und 266 049 
Güterwagen verfügt? Während des 
ersten Planjahrfünfts wurden in In
dien 430 Meilen Gleis instandgesetzt, 
380 MeiLen Gleis neu verlegt und 
46 Meilen Schmalspurgleis auf Meter
spur umgebaut. Außerdem befinden 
sich 454 Meilen Gleis im Bau, wäh
rend im Bezirk Kalkutta mit der 
Elektrifizierung von 826 Meilen Gleis 
begonnen wird. 

e daß in der Volksrepublik Polen 
bis 1960 weitere 800 KiLometer Strek
ken elektrifiziert werden sollen? Da
durch würden bei Einsparungen von 
700 000 Tonnen Kohle jährlich 20 Pro
zent des Gütertransportes auf den 
Polnischen Staatsbahnen bewältigt 
werden. Die Pläne sehen in erster 
Linie die Elektrifizierung der Kohlen
magistrale von Oberschlesien nach 
Gdingen VOT. In dell nächsten zehn 
Jahren sollen weitere 4000 Strecken
kilometer elektrifiziert werden. 
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DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 

Vorschau auf die Leipziger Frühjahrsmesse 1958 

Wenn sich in diesem Jahr die Pforten det· Leipziger 
Frühjahrsmesse öffnen, wird das Freigelände auf der 
Technischen Messe wiederum ein Anziehungspunkt für 
die interessierten Besucher des In- und Auslandes sein. 
Hier könnt::n :;ich die Messegäste von der Leistungs
fähigkeit der volkseigenen Lokomotiv- und Waggon
bauindustrie der DDR überzeugen. Neben diesen Expo
naten werden aber auch die Ausstellungstücke anderer 
Länder Aufsehen erregen. Was in diesem Jahr auf dem 
Freigelände der Technischen Messe zu sehen ist, soll 
hier in einer Vorschau behandelt werden. 

Das Lokomotivangebot (ausgenommen die elektrischen 
Triebfahrzeuge) wird sich von deutscher Seite aus haupt
sächlich auf die Diesellokomotive V 15 stützen. Diese 
Lokomotive ist eine völlig neue Konstruktion. Aus
gerüstet ist sie mit dem wassergekühlten 180-PS-Diesel
motor 6 KVD 18 des Johannisthaler Motorenwerkes. Die 
Bezeichnung 6 KVD 18 setzt sich folgendermaßen zu
sammen: 6 = 6 Zylinder, K = kurzhubig, V = Ver
brennungsmotor, D = Diesel und 18 = 180 mm Hub. 

Gegenüber dem Baumuster werden die Serienloko
motiven mit einem hochgelegenen Führerstand aus
gerüstet, so daß der Lokomotivführer beim Rangieren 
eine bessere Übersicht bekommt. Bei den bisher ge
bauten Kleinlokomotiven lagen diese Stände tief, weil 
hier zur Bedienung der Lok ein Lokbediener - meist 
ein ausgebildeter Rangierer - notwendig war, der auch 
die Rangiergeschäfte übernahm. Die V 15 wird von 
einem Lokführer gesteuert und von einem Rangierer 
dirigiert. Die neue Diesellokomotive wird 30 km/h im 
Rangierbetrieb und 60 km lh auf der Strecke fahren. In 
dieser Lokomotive i~t das erste bei uns gebaute Strö
mungsgetriebe eingebaut. Es wurde von der Forschungs
und Versuchsanstalt für Strömungsmaschinen in Dres
den erprobt und für die Null-Serie freigegeben. 

Elektrische Triebfahrzeuge und Triebwagen werden 
von verschiedenen Werken ausgestellt. Erwähnt wer
den soll hier nur die für den Export bestimmte Bo'Bo'-
100-Tonnen-Lokomotive mit 1524 mm Spurweite de'> 
VEB Elektrotechnische Werke "Hans Beimler", Hen
nigsdorf. Diese Lok ist mit vier Stromabnehmern aus-

Dt:n MODELI.EISEXßAHNER 3 19:>1! 

gerüstet, wovon zwei, den Wünschen des Auftraggebers 
entsprechend, seitlich ausschwenkbar sind. 

Eine besondere Überraschung bringt der VEB Waggon
bau Görlitz mit seinem fünfteiligen Halbzug des Doppel
stock-Gliederzuges. In dem dazugehörigen Büfettwagen 
befindet sich im Oberstock an jedem Ende des Wagens 
ein fünf Meter langes Bufett, während im Mittelteil 
noch Sitzplätze angeordnet sind. Im unteren Raum sind 
die Anrichte mit Speisenaufzug, ·der Maschinenraum, 
die Sendekabine für den Zugfunk und zwei Kühlräum~ 
für Getränke untergebracht. Der gesamte Doppelstock
Giiederzug ist unter dem Dach mit Federn und Aus
gleichgestängen versehen, die die Aufgabe haben, den 
Zug zu stabilisieren und einen ruhigen La ur garantieren. 

Zum Wagenangebot gehören auch die Exponate des 
VEB Waggonbau Ammendot·f mit einer verbesserten 
Konstruktion eines Liegewagens, ein mit jedem er
denklichen Komfort ausgestatteter Schlafwagen aus 
Görlitz und ein vollautomatischer vierachsiger Maschi
nenkühlwagen aus dem VEB Waggonbau Dessau. 

Erwähnt werden muß noch, daß der Liegewagen aus 
Ammendorf erstmalig in Leichtbauweise hergestellt 
worden ist. Er ist innen mit Plastikfolie ausgeschlagen. 
Interessant sind die Schwerlastfahrzeuge des VEB 
Waggonbau Gotha. Auf der diesjährigen Messe werden 
wir einen Tiefladeanhänger vom Typ TL 12 bewundern 
können, der sich für den Transport von schweren und 
sperrigen Gütern bis 12 Tonnen Gewicht eignet. 

Die Deutsche Reichsbahn hat von diesem Werk auch 
schon einige Tiefladeanhänger, allerdings mit höherer 
Tragfähigkeit, bezogen. Diese Anhänger sind besonders 
für den Transport schwerer Maschinen, beispielsweise 
Baulokomotiven, gedacht. 
Bei allen Anhängern lassen sich die hinteren Achsen 
herausziehen und die hintere Brücke absenken. So vor
bereitet kann das Ladegut von der Straße aus direkt 
auf den Anhänger gefahren werden. Mittels einer 
Hydraulik wird dann der Wagen angehoben und die 
hinteren Achsen werden wieder untergesetzt. · 

Erst ein persönlicher Rundgang durch die Messehallen 
kann das Bild abrunden. Aus "Die Werkstatt" Nr. 2/58. 
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Mit Spannung warten die Modelleisenbahner auf Be
richte über Modellbahnneuheiten und neue Erzeugnisse 
der Lokomotiv- und Waggonbauindustrie auf der Leip
ziger Frühjahrsmesse. Das geht aus zahlreichen Briefen 
hervor, die uns erreichten. Da vielen Werktäti~en Ge
legenheit gegeben wird, sich auf dem Gelände der Tech
nischen Messe und in den Messehäusern der Innenstadt 
von dem umfangreichen Angebot der Hersteller in der 
Deutschen Demokratischen Republik und von der stei
genden Güte unserer Erzeugnisse zu überzeugen, haben 
wir uns dazu entschlossen, erst nach der Messe einen 
umfassenden Bildbericht zu veröffentlichen. 

hersteller erst suchen zu müssen. Der folgende Weg
weiser gibt dem Interessenten die Möglichkeit, sich zu 
orientieren und die Aussteller im Messehaus Petcrshof 
schnell aufzufinden. Da uns bis Redaktionsschluß no.ch 
nicht von allen Herstellern Messenachrichten zu- · 
gegangen sind, erhebt dieser Wegweiser jedoch keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Wir beschränken uns heute darauf, einige Neuheiten 
eingehender zu beschreiben, wie z. B. die neue Piko
Lokomotive der Baureihe 23 in der Baugröße H 0 vom 
VEB Elektroinstallation Oberlind (sh. S. 59) und den 
neuen Gepäckwagen in der Baugröße H 0 von der Fa. 
Hellmuth Steglieh (sh. S. 60). 

Die bekannten Modelleisenbahnerzeugnisse in der Bau
größe 0 von der Fa. Modellbautechnik Rolf Stephan, 
Berlin-Lichtenberg, Kaskelstraße 25, finden Sie im Aus
stellungspavillon des volkseigenen Lokomotiv- und 
Waggonbaues auf dem Gelände der Technischen Messe 
am Südeingang. Dort wird auch ein Modell im Maßstab 
1 :45 des neuen Schienenomnibusses mit Anhänger der DR 
auf einer großen Modelleisenbahnanlage zu sehen sein. 

Darüber hinaus entsprechen wir gerne einem Gft ge
äußerten Wunsch, dem Messebesucher mit diesem Heft 
Informationen in die Hand zu geben, die ihn davor be
wahren sollen, die Ausstellungsstände der Modellbahn-

· Mitarbeiter unserer Redaktion finden Sie, wie zu jeder 
Messe, während der Öffnungszeiten vom 2. bis 11. März 
1958 an unserem Stand Nr. 242 im Messehaus Petershof, 
li. Stockwerk. Wir stehen Ihnen hier jederzeit zur Ver
fügung und bitten um Ihren Besuch. 

Die Redaktion. 

Modellbahnaussteller im Messehaus Peiershof 

Aussteller Modellbahnerzeugnisse 
I 

Etage/Stand 

VEB Elektroinstallation Oberllnd, Piko-Modell bahnen in der Baugröße H 0 II-245/259 
Sonneberg/fhür., Köppelsdorfer Neuheit: Lok der Baureihe 23 
Straße 132 

VEB (K) Metallwarenfabrik Stadt- Spielzeugeisenbahnen ln der Baugröße s II-277/281 
11m Neuheit: Lok der Bau.relhe 23 

VEB WaChsblumenfabrik Olbernhau Gebäude, Bausätze und lBauteUe für Gebäude ln der Baugröße II
HO 
Neuheit: Baukästen und Streumaterial 

Ze.uke & Wegwerth KG, Spielzeugelsenbahnen in der Baugröße 0 
Berlln-Köpen.lck, Grünauer Str. 24 Neuheit: Modellelsenbahnen ln der Baugröße TT 

III -384/386 

Hellmuth Stegllch, 
Dresden A 17, Edgar-Andre-Straße 7 

Werner Ehlcke, 
Dresden A 36, Borthener Str. Sc 

Modellspielwaren Hans Rarrasch, 
Halle (Saale), 
Ludwig-Wucherer-Str. 40 

TeMos 
Herbert Fran.zke, 
Köthen (Anhalt), Leopoldstr. 59 

Kurt Dahmer, 
Bernburg, Luisenstraße 48 

Elli Kunert, 
Berlin 0 112, Sonntagstr. 7 

VEB Kabelwerk Köpenick, 
Berlln-Köpenick 
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Hels-Figuren in der Baugröße HO III-
Neuhelt: Reisezuggepäckwagen Pwi 32 in der Baugröße HO 

Modellbahnwagen ln der Baugröße HO 1-175 
Neuheit: Modellbahnwagen mit spitzengelagerten Radsätzen 

Bockkran, Wasserturm, Bahnwärterhäuschen, Bahnübergänge, 1-175 
Bäume, Modellbahnwagen ln der Baugröße HO; Signale in 
den Baugrößen HO und TT 

Gebäude !Ur Modellbahnanlagen ln den Baugrößen TT, HO 1-190 
und o 
Neuheit: Bahnsteig, Blockstelle, Lokschuppen (rund), Kirche 
ln der Baugröße HO, Empfangsgebäude und Stellwerk in der 
Baugröße TT 

verschiedene Lampen ·und Klein-Zubehör für Modellbahn- 1-190 
anlagen der Baugröße HO 
Neuheit: Beleuchtete VerkehrszeiChen, Verkehrsampel in der 
Baugröße HO 

Bahnhofsgebäude, Bahnübergänge, Glttermastlampen, Rund- I-159/163 
mastlampen, Siedlungshäuser mit Tannengruppen, Bäume und 
Baumgruppen ln der Baugröße HO 
Neuheit: Bahnübergäng·e und Siedlungshäuser mit Tannen
gruppen ln oer Baugröße TT 

Leltungsbausätze, Kabeltrommeln mit 10 m Kupferleitung in Technische Messe Halle 18 
der Baugröße H 0 - ObergesChoß - Ostflügel 
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Bild 1 Die neue Piko-Lok der Baureihe 23. 

Die neue Piko-Lokomotive der Baureihe 23 

Zur Freude aller Modelleisenbahner bringt der VEB 
Elektroinstallation Sonneberg (Thür.) die schon lange 
erwartete Modell-Lokomotive der Baureihe 23 in der 
Baugröße H 0 zur Leipzig er Frühjahrsmesse 1958 heraus. 
Mit dieser Lok erweitert Piko erneut das Angebot an 
Triebfahrzeugen. Damit ist endlich eine Lokomotive 
verfügbar, die auch als Schnellzuglokomotive au1 Modell
bahnanlagen eingesetzt werden kann. Ein lang gehegter 
Wunsch der Modelleisenbahner ist in Erfüllung ge
gangen. 

Bild Z Lautgestell der Piko-Lok Baureihe u. 

Bei der Entwicklung dieser Modell-Lokomotive wurden 
bemerkenswerte neue Wege beschritten. Das Haupt
augenmerk wurde bei der Konstruktion auf eine be
sondere Kurvenläufigkeit gerichtet, die dadurch erreicht 
wird, daß der sogenannte Treibradblock (Rahmen mit 
Kuppelachsen und Triebwerk) nicht starr mit dem Ge
häuse (Kessel und Führerhaus) verbunden ist. Außer
dem kann sich die hintere Kuppelachse nach beiden 
Seiten bis zu 4 mm aus ihrer Mittellage verschieben, je 
nach dem zu durchfahrenden Gleisbogen. Wird ein Gleis
bogen durchfahren, nehmen die drei das Fahrgestell der 
Lok bildenden Teile (Vorläufer), Treibradblock und 

Nachläufer) eine dem Bogenhalbmesser entsprechende 
Anordnung ein. Kessel und Führerhaus nehmen dabei 
eine Sehnenstellung zum Gleisbogen ein. Diese Kon
struktion vermindert die Gefahr, daß die Lok bei Bogen-

fahrt!'!n abkippt. Außerdem hat diese Anordnung noch 
den Vorteil, daß das Führerhaus bei Bogenfahrten nicht 
mehr vom Tender wegwandert. Die Kurvenläufigkeit 
wird lediglich durch die Schutzrohre der Kolbenstangen 
e ingeengt, die am Zylinderblock angespritzt sind. Den
noch können Gleisbogen mit 380 mm Halbmesser an
standslos durchfahren werden. Sollen noch kleinere 
Bogenhalbmesser durchfahren werden, kann man die 
Schutzrohre abbiegen (vorher erwärmen) oder gar ab
brechen. 

Diese Piko-Lokomotive zeichnet sich ferner dadurch aus, 
daß (erstmalig bei einer Piko-Lok!) die Räder der hin
teren Kuppelachse P lastikreifen erhielten. Zur Erhöhung 
des Reibungsgewichtes wurde der gesamte Aufbau der 
Lokomotive auf diese Neuerung abgestimmt. Wie der 
VEB Elektroinstallation d iese Aufgabe gelöst hat, soll 

einer späteren fachlichen Betrachtung vorbehalten 
bleiben. 

Der Einbaumotor mit einem Durchmesser von nur 
17 mm ist vorne im Langkessel untergebracht. Bei För
derung eines Zuges mit 100 Achsen auf der Versuchs
strecke stieg der Motorstrom nicht über 150 mA. 

Es wurde ein Getriebe mit einem Untersetzungsverhält
nis 10: 1 gewählt. Das Getriebe ist nicht selbst hemmend, 
im Gegenteil, es läßt sich mit angekuppeltem Motor 
sehr leicht durchdrehen. 

Bild 3 Trei bradblock der Piko-Lok Baureihe 23. 

59 



EIN HEUES ZENTRUM 
der deutschen 

Modellbahnproduktion 

Serienfabrika tion hat begonnen 
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Ein neuer 

Reisezuggepäckwagen 

Die Fa. Hellmuth Steglich, Dresden, bekannt durch die 
,.Hels«-Figuren, hat mit einem Reisezuggepäckwagen 

Pwi 32 in der Baugröße H 0 eine empfindliche Lücke im 
Wagenpark der Modelleisenbahner geschlossen (Bild 1). 

So ist es endlich möglich, im Hinblick auf die Zugbildung 

vorbildgetreue Reisezüge zusammenzustellen. 

Der Modellwagen trägt nicht nur die Nr. ll7 530, sondern 
sein großer Bruder bei der DR mit dieser Nummer hat 
bei der Konstrukiion des HO-Wagens Modell gestanden. 
Der Modellwagen zeigt gegenüber dem Vorbild insofern 
eine Abweichung, als der Pwi 32 der DR mit der 
Nr. 117 530 nur an einem Wagenende Türen aufweist 
(Bild 2). Der Gepäckwagen 117 530 Bin ist der einzige 

Wagen dieser Bauart, der nur an einem Wagenende 
Türen hat. 

Das Gehäuse des neuen Gepäckwagens ist aus Polystrol 
hergestellt und weist viele gut nachgebildete Details auf. 
Die Fensteröffnungen sind mit Ccllon verschlossen, wo
durch das modellmäßige Aussehen erhöht wird. Ferner 
zeichnet sich der Wagen durch Radsätze mit Spitzen
lagerung aus. Die Universalkupplung entspricht der 
Kupplungsform, die wir an Piko-Wagen, Schicht-Wagen, 
Ehlcke-Wagen, Rarrasch-Wagen usw. kennen. 

In einem Gespräch mit einem Vertreter der Fa. Steg
lieh wurden wir darauf aufmerksam gemacht, daß in 
absehbare!' Zeit mit weiteren Reisezugwagen in de1· 
Baugröße H 0 gerechnet werden kann. 

Mit dem gleichen Fahrgestell , das auch einzeln im Han
del erhältlich ist, soll im Laufe des Jahres 1958 der 
Wagen Bi 33 a (ehern. Ci 33 a) zunächst mit einem 
Tonnendach, später jedoch mit eingezogenem Dach, her
gestellt werden. 

Mit diesem Gestell läßt sich z. B. auch ein Pw Posti 34 
als Modell bauen. 

Wir wünschen uns, daß die kommenden Wagen die 
gleich gute Qualität aufweisen mögen, wie der Gepäck
wagen, der in großer Anzahl von den Modelleisen
bahnern benötigt wird. 

Bild 1 Neuer HO-Reisezug·Gepdckwagen von der Fa. H. Stegllch. 

D lld z Pwl 3Z Nr. 111 530 Bin der Deutschen Reichsbahn. 

/Jild 3 Maßskizze vom Pwl 3Z (unmaP:st<ll>lich). 
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Betätigung mechanischer Einrichtungen 
In~. HAXS TllOiiEY 

an Fahrzeugen durch ortsfeste Vorrichtungen 

Y nilaBJTenue MeXaHII'JCCKUX YCTi)Oi tCTB UOJIBUllHIOro COCTa ßa CT8 l(JIOIJ a p HbiMJI 

npncnoco6JJeumum 

Actionnemen t d'installations m ccanlques sur vehiculcs par des dispositifs fixes 

Control of Mechanical Devices at Vehicles by Means ot Stationa ry Appliances 

Obersicht 

Die bisher bei Modellbahnen gebräuchlichen ortsfesten 
Verrichtungen, durch die beweglicheTeile an Fahrzeugen 
betätigt werden, haben fast alle den Mangel, daß durch 
sie die Standfestigkeit der Fahrzeuge beeinträchtigt 
wird. Es können deshalb im allgemeinen nur kleine 
Kräfte übertragen werden, die jedoch manche Wir
kungen nicht mit der erforderlichen Betriebssicherheit 
auszulösen gestatten. Wenn a ber diese Betätigungs
organe so ausgebildet werden, daß die zu übertragenden 
Kräfte eine die Standfestigkeit unterstützende Wirkung 
haben, so kann damit die Betriebssicherheit solcher Ein
richtungen beträchtlich gesteigert werden. Die prak
tische Anwendung dieses Prinzips eröffnet vielerlei neue 
Möglichkeiten für d ie Konstruktion mechanischer Ein
richtungen an Fahrzeugen. 

I. Physikalische Grundlagen 

Ein Körper befindet sich im stabilen Gleichgewicht, 
wenn er in seine Ausgangslage zurückzukehren bestrebt 
ist, sobald man ihn aus dieser herauszubewegen ver
sucht. Das Maß seiner Standfestigkeit ist gegeben durch 
die Kraft, mit der er diesem Bestreben folgt oder die 
man benötigt, um ihn aus seiner Ausgangslage heraus
zubringen. Befindet sich der Schwerpunkt des Körpers 
über seiner Unterstützungsftäche, so ist seine Stand
festigkeit gegeben durch sein Gewicht, den Abstand des 
Schwerpunktes von seiner Unterlage und den kleinsten 
Abstand seiner Schwerelinie vom Rande der ihn unter
stützenden Fläche. 

Bei einem Fahrzeug ist die Unterstützungsfläche ge
geben durch die Verbindungslinien der Auflagepunkte, 
nämlich der Berührungspunkte der Räder mit dem 
Gleis. Bei einem auf vier Rädern stehenden Fahrgestell 
ist das ein Rechteck. Das würde aber voraussetzen, daß 
die Schwerkraft sich auch wirklich auf die vier Be
rührungspunkte stützt, das heißt, daß diese Anordnung 
ein statisch bestimmtes System wäre. Wegen der un
vermeidlichen Bauabweichungen ist dies aber nicht der 
Fall, sondern die Abstützung erfolgt immer nur durch 
drei von den vier Punkten. 

Durch konstruktive Maßnahmen (Dreipunktlagerung in 
Verbindung mit Federung) läßt sich die Standfestigkeit 
verbessern, indem durch sie das Ve1·hältnis von Rand
abstand zum Absta nd des Schwerpunktes von de r 
Unterstützungsfläche vergrößert wird. Sie ist demnach 
noch begrenzt durch das Gewicht des' Fahrzeuges, das 
die Kraft liefert, die es am Kippen zu verhindern sucht. 
Wirkt ihr eine Kraft entgegen, die irgendeine Einrich
tung im Fahrzeug betätigen solL so wird dadurch die 
Standfestigkeit vermindert. 

Würde diese Kraft jedoch in gleicher Richtung wirken 
wie die für die Standfestigkeit wirksame, so müßte sich 
Iogischerwelse die zuletzt genannte erhöhen. Das be
sagt, daß die Betätigungskraft nach unten gerichtel sein 
und ihre Wirkungslinie die Unterstützungsfläche durch
dringen muß. 
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Daß dies so ist, dürfte wohl schon vor Kenntnisnahme 
des Vorstehenden jedem Modelleisenbahner bewußt 
oder unbewußt klar gewesen sein. Aber warum es so 
ist, darüber hat mancher vielleicht noch nicht nach
gedacht, und d eshalb sollte es hier einmal näher er
örtert werden. Es lassen sich nämlich auf Grund dieser 
Erkenntnisse einige Verbesserungen an Modellbahnen 
vornehmen. 

2. Durch D ruck betätigte Einrichtungen 

Eine die Standfestigkeit eines Fahrzeuges erhöhende 
Kraft müßte nach dem Vorstehenden von oben nach 
unten gerichtet sein. Das ist der Fall bei der Oberleitung, 
deren Fahrdraht den Stromabnehmer nach unten drückt. 
Wird dieser Druck erhöht, so erhöht sich die Standfestig
keit des Fahrzeuges. Eine Änderung des. Druckes läßt 
sich leicht erreichen, indem man die Höhenlage des 
F'ahrdrahtes varriert. Es muß hier allerdings ein Um
stand berücksichtigt werden, der mit dem Anlegedruck 
des Stromabnehmers zusammenhängt. 

Man ist bei der großen Bahn bestrebt, den Anlegedruck 
des Stromabnehmers an den Fahrdraht möglichst kon
stant zu hallen, also unabhängig von dessen Höhenlage 
zu gestalten. Er beträgt meistens etwa 5 kg. Würde der 
Druck zu gering, so wäre der Übergangswiderstand 
größer, und der Schleifbügel würde durch Abbrand zu 
schnell verschleißen. Bei zu großem Druck würde die 
Reibung die Schleifstücke zu rasch abnutzen. Deshalb 

Dltd 1 Steuerung eines Umschalters dureil variabLe Höhenlage 
des Fahrdrahtes. 

hat man die Stromabnehmer so ausgebildet, daß sie 
über einen größeren Bereich mit annähernd gleichem 
Druck am Fahrdraht anliegen. 

Grundsätzlich gilt das über den Verschleiß Gesagte auch 
für Modellbahnen. Hier kann jedoch ein etwas größerer 
Verschleiß in Kauf genommen werden, denn das Aus
wechseln verursacht nur wenig Mühe. Da außerdem die 
Werkstoffmenge nur gering ist, spielt deren P reis keine 
so wesentliche Rolle wie bei de r großen Bahn. Man kann 
also die Schleifstücke aus einem hochwertigen Kontakt-



werkstoff herstellen. Der Stromabnehmer kann dann 
so gebaut werden, daß der Anlegedruck beim Nieder
drücken zunimmt und im ganzen etwas höher gehalten 
ist. 
Die Druckzunahme in Verbindung mit dem zurück
gelegten Weg in Richtung auf das Fahrzeug bzw. auf 
die Unterlage ergibt ein Moment (Kraft mal Weg), das 

BiLd 2 Schaltung einer Eln
rlclltung zum Betltttgen einer 
Pfeife una der Zugbeleuch
tung durch variable Höhen
Lage des Fahrdrahtes. 

Sa 5 Sb 6a 6 6b 

Bild 3 Anordnung eines Greifers zum Be!dt!gen eines Gest4nges 
im Fahrzeug mittels Zugstange. 

nun benutzt werden kann, um eine Funktion auszulösen. 
Zu diesem Zweck läßt man den Stromabnehmer au1 ein 
Gestänge einwirken, das im Fahrzeug beispielsweise 
einen Schalter betätigt. Uber diesen könnte man etwa 
die Zugbeleuchtung vor der Einfahrt eines Zuges in 
einen Tunnel selbsttätig einschalten und nach der Aus
fahrt wieder ausschalten. Auf ähnliche Weise ließe sich 
auch über eine Zwischenstellung eine Pfeifeinrichtung 
betätigen. 

Modelle von Elloks sind meistens so eingerichtet, daß 
man sie wahlweise auf Betrieb aus der Oberleitung 
oder auf Betrieb aus der Gleisleitung umschalten kann. 
Diese Umschaltung könnte man auch mit Hilfe der 
variablen Höhenlage des Fahrdrahtes bewirken. 

Ein Beispiel mag das näher zeigen. Im Bild 1 ist ein 
Fahrzeug 1 schematisch dargestellt unter einer Ober
leitung 2. Ist diese hoch verlegt oder ganz weg
genommen, so wird der Stromabnehmer 3 durch seine 
Feder 4 gehoben, wobei er über das Gestänge 5 den 
Schalter 6 an den Kontakt 7 legt. Der Motor 8 wird dann 
vom Schleifer 9 von unter her gespeist. Hat dagegen die 
Oberleitung die Normallage 2, so drückt sie den Strom
abnehmer in die im Bild links gezeichnete Lage, wo
durch der Schalter 6 den Kontakt 10 mit dem Motor 8 
verbindet, der dadurch seinen Strom aus der Ober
leitung 2 erhält. 

Die Umschaltung kann auch während der Fahrt be
wirkt werden, indem man die Oberleitung 2 mit einem 
Fangstück 11 ausrüstet. Als Schalter 6 dient zweck
mäßigerweise ein Kippschalter, der stets an einem der 
beiden Kontakte 7 oder 10 anliegt. 
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Da Kippschalter relativ viel Kraft benötigen, kann man 
auch einen Schalter verwenden, der mit Schleifkontak
ten versehen ist. Dabei müssen diese so angeordnet sein, 
daß in der Zwischenstellung die beiden Kontakte 7 und 
10 angeschlossen sind. Weil dann aber Oberleitung und 
Gleisleitung während des Umschaltens miteinander ver
bunden sind, muß dies in der Schaltung der Fahrstrom
versorgung berücksichtigt werden. 

Für die Betätigung einer Pfeife 12 und der Zugbeleuch
tung 13 durch die Höhenlage des Fahrdrahtes gibt Bild 2 
eine Schaltung an, wobei gleichzeitig noch eine Um
schaltmög\ichkeit für die Entnahme der Fahrspannung 
aus der Gleisleitung gegeben ist. Das ist gelegentlich 
beim Rangieren und beim Befahren von Drehscheiben 
erwünscht. Es kommt dies zwar im Großbetrieb nicht 
allzu häufig vor, aber es gibt auch solche Fälle. Zu die
sem Zweck werden die Kontakte 14, 15, 16 und 17 von 
einem Kontaktschieber bestrichen, der durch das Ge
stänge 5 bewegt wird. In der höchsten Stellung des 
Stromabnehmers, also bei fehlender Oberleitung, kann 
dem Motor 8 aus der Gleisleitung über die Leitung 9, 
den Kontakt 14, den Schieber 18 und die Gleitbahn 19 
Spannung zugeführt werden. Wird der Stromabnehmer 
durch die Oberleitung aufgefangn, so bewegt sich der 
Schieber 18 nach unten und. schaltet zunächst den Pfeif
motor 12 hinzu. Alsdann wird bei der weiteren Ab
wärtsbewegung über den Kontakt 16 und die Leitung 20 
auf die Oberleitung umgeschaltet. In der tiefsten Stel
lung speist die Oberleitung allein den Fahrmotor 8 und 
über den Kontakt 17 die Zugbeleuchtung 13. Der Pfeif
motor 12 ist dann wieder abgeschaltet. 

3. Durch Zug betätigte Einrichtungen 

Sollen Betätigungseinrichtungen zwischen den Schienen 
angeordnet werden, so muß die Kraft vom Fahrzeug aus 
nach unten gerichtet sein, um die Standfestigkeit nicht 
zu beeinträchtigen. Es lassen sich damit wesentlich 
größere Kräfte auf das Fahrzeug übertragen, als das 
etwa durch Anschläge möglich ist, wie sie bisher bei
spielsweise bei den meisten Entkupplungsgleisen üblich 
sind, deren Kraftwirkung nach oben gerichtet ist. Zu 
diesem Zweck kann zwischen den Schienen ein Greifer 
angeordnet werden, der sich heben und senken läßt und 
mit einem am Fahrzeug angeordneten Gestänge zu
sammenarbeitet, das auf die im Fahrzeug zu betätigen
den Teile einwirkt. 

Die so auf das Gestänge zu übertragenden Kräfte 
können groß genug sein, um auch schwerer bewegliche 
Einrichtungen in Betrieb zu setzen, wie zum Beispiel 
zum Betätigen von Türen, Entladeeinrichtungen und 
Kippvorrichtungen. Gegebenenfalls kann auch durch 

Bild 4 Greifer tn Fangstellung Bild s Cestange bel gesenk-
mit eingefahrenem Flansch der rem Greller. 
Zugstange. 
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mehrmaliges Betätigen ein Sperr-Rad weitergeschaltet 
werden, wodurch ein Kran oder dergl. gesteuert wird. 

Wie im Bild 3 gezeigt wird, befindet sich zwischen den 
Schienen 3 und 4 ein beweglich angeordneter Greifer 1 
in Form eines C-Profiles. Durch die Kurbeln 5 und 6 
kann der Greifer parallel zu seiner Ruhelage hoch
geschwenkt werden, so daß ein heranfahrendes Fahr
zeug 7 mit dem Flansch 9 der Zugstange 2 in den Proftl
hohlraum gerät, wie es Bild 4 zeigt. Die Zugstange 2 
wit·d durch eine Feder 8 in ihre höchste Lage gedrückt. 
Die Fahrzeuge können so ungehindert weiterrollen, 
gleichgültig, ob der Greifer gesenkt (Bild 3) oder an
gehoben ist (Bild 4). 

Wird jedoch der Greifer 1 bei darüber befindlichem 
Fahrzeug 7 gesenkt, wie es Bild 5 zeigt, so zieht er den 
Flansch 9 mit seiner Zugstange 2 nach unten und be
wegt dadurch die mit ihr gekuppelten Gestängeteile 2 a, 
2 b und 2 c. Dabei drückt die Rückholfeder 8 das Fahr
zeug 7 auf das Gleis. 

Anstelle einer Rückholfeder kann man die rückläufige 
Bewegung des Gestänges auch durch einen zweiten Grei
fer. bewirken, wie es im Bild 6 dargestellt ist. Die mit 
den beiden Greifern zusammenarbeitenden Zugstangen 
sind hier mit einem auf der Welle 10 befestigten doppel
armigen Hebelll verbunden. Die Welle 10 dreht sich im 
Lager 12 und trägt ferner einen unsymmetrischen, doppel
armigen Hebel, dessen kurze Seite 13 durch eine Zug
feder 15 den langen Schenkel 14 in die Ruhelage zu 
ziehen bestrebt ist (strichpunktierte Linie). Je nach 
Stellung der Greifer kann somit der Hebel 14 nach bei
den Seiten aus seiner Ruhelage verstellt werden. 
Je nach der Ausbildung des Gestänges nimmt dieses an 
den Auslenkungen nach beiden Seiten teil, wie etwa die 
Stange 2, oder auch nur nach einer Seite, wie die mit 
einem Langloch versehene Stange 2 c. 

21 19 16 22 

Bild 6 Gesutngeanordnung bei Bild 7 Zugstange mit- Lenker-
zwei unabh/lngtg v oneinander füh.rung und Umlenkung. 
verstellbaren Greifern. 

Eine weitere Bewegungsmöglichkeit ist dadurch ge
geben, daß man das Lager 12 nach unten verschiebbar 
gestaltet entgegen der Kraft einer starken Feder. Wer
den dann beide Greifer gleichzeitig gesenkt, dann kann 
die Verschiebung des Lagers 12 nach unten und oben 
eine weitere Funktion erfüllen. 

Eine Variante bei der Anordnung der Gestänge ist im 
Bild 7 gezeigt, bei der die Zugstange 2 in einer Lenker
führung 16, 17 gelagert ist und die Bewegung durch 
einen Winkelhebel 18 umgelenkt wird. Diese Art könnte 
beispielsweise dazu dienen, um bei einem Triebwagen
zug die Türen zu betätigen. 

Anstelle eJner Zugstange kann man auch von 'dem 
Greifer einen Schwenkhebel bewegen lassen (Bild 8). 
Hier erfaßt der Greifer 1 einen Knebel 23, der in dem 

6-! 

Schwenkhebel 24 sitzt. Dieser ist am Fahrzeug 7 um ein 
'Lager 26 drehbar und wirkt über einen Hebel 25 mit 
Langloch auf das Gestänge 22 mit Druckfeder 20. 

Zusammenfassung 

Die vorstehenden Ausführungen zeigen, daß man von 
ortsfesten Vorrichtungen aus größere Kräfte auf Ein
ridltungen in Fahrzeugen übertragen kann, ohne daß 
dadurch deren Standfestigkei t beeinträchtigt zu werden 

Bild 8 Am Fahrzeug gelagerter Schwenkhebel mit Knebel zum 
Erfassert durch den Greifer. 

braucht. Durch die zu übertragenden Kräfte kann die 
Standfestigkeit noch unterstützt werden, wenn die 
Kräfte auf die Unterlage zu gerichtet sind und innerhalb 
der Unterstützungsfläche liegen. 

Während die Oberleitung vorzugsweise geeignet er
scheint, Schalter im bewegten Fahrzeug zu steuern, 
lassen sich durch zwischen den Schienen angeordnete 
Greifer mechanische Einrichtungen am stehenden Fahr
zeug mit Vorteil bewegen. 

Mehrfachanordnungen von Greifern erlauben die Zahl 
der zu übertragenden Funktionen zu erhöhen, und zwar 
sowohl durch ihre Anzahl als auch durch Kombination 
der Bewegungen und deren Auftrennung im Fahrzeug 
durch Gestänge und Hebel. Gesperre erlauben die 
schrittweise Übertragung größerer Momente, die sich 
für das Betreiben und Steuern von Fahrzeugkränen 
oder von Kippeinrichtungen verwenden läßt. 

Wir weisen unsere Leser darauf hin, daß nod1 fol
gende Hefte der Fachzeitschrift "Der Modelleisen
bahner" lieferbar sind: 

Jahrgang 1955 - Hefte Nr. 5 bis 11 
Jahrgang 1956 - Hefte Nr. 5 bis 12 

Jahrgang 1957 - Hefte Nr. 3 bis 12 
Jahrgang 1958 - Hefte Nr. 1 bis 3 

Ausgewählte Aufsätze 
aus dem Jahrgang 1953 

Eines der bereits im Heft 1/1957 angekündigten Sonder
hefte des Jahrganges 1953 erscheint voraussichtlich 
Mitte des Jahres 1958 mit einem Umfang von 48 Seiten. 
Geben Sie bitte rechtzeitig Ihre Bestellung auf. 
Alle bereits vorliegenden Bestellungen behalten ihre 
Gültigkeit. Bestellungen sind zu richten an: 
Verlag Die Wirtschaft, Berlin NO 18, Am Friedri'chs
hain 22. 
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